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ICHTHYS Gemeinde Wr. Neustadt
im Bund der ELAIA Christengemeinden
Teil der „Freikirchen in Österreich“

In der Apostelgeschichte lesen wir, dass der Heilige
Geist regelmäßig die ursprünglichen Pläne der Apos-
tel umlenkte. Ein fesselndes Beispiel aus der heu-
tigen Zeit, wie Gott sich über menschliche
Strategien hinwegsetzt und den Prozess beschleu-
nigt, dass Menschen in Kontakt mit dem Evangelium
kommen, ist die Geschichte von Desta, einem Evan-
gelisten im islamischen Westafrika. Aus seinem
Mund hört sich die Geschichte folgendermaßen an:

Mein Freund Samuel und ich wollten ein bestimm-
tes muslimisches Dorf besuchen und hatten uns mit
meinem Motorrad auf den Weg gemacht. Es war
eine lange, heiße und ungemütliche Reise und wir
sehnten die Ankunft herbei. Doch leider gab unser
Motorrad in der Abenddämmerung den Geist auf.
Und was noch schlimmer war, das Ganze geschah
genau einem sehr unfreundlichen islamischen Dorf,
vor dem ich meine Mitarbeiter bereits gewarnt hat-
te. Es war ein sehr gefährlicher Ort für Christen.

„Die innere Stimme sagte ständig: Geh und bete!“

Ich machte verschiedene Versuche, um das Motor-
rad wieder zu reparieren, doch ohne Erfolg. Dann
hörten wir ein lautes Schreien. Eigentlich war es
mehr eine Art Heulen und es kam aus dem nahege-
legenen Dorf. Mittlerweile war es dunkel und der
klagende Laut rief eine Gänsehaut auf meinen Ar-
men hervor. Doch ich spürte ein inneres Drängen, in
das Dorf zu gehen und herauszufinden, was gesche-
hen war. Ein Vorbeigehender sagte, dass die Frau
des Häuptlings an diesem Nachmittag gestorben sei
und dass die Menschen um sie klagten.

Samuel und ich gingen gemeinsam in das Dorf. Wir
waren nervös und verwirrt. Wir bahnten uns einen
Weg durch die Menge, bis wir den Leichnam sahen.
In mir tobte ein Kampf. Ich habe bereits für Kranke
gebetet, aber noch nie für Menschen, die bereits tot
waren. Als die Männer ihre Zeremonie beginnen
wollten, zog mich Samuel am Ärmel: „Wir sollten
verschwinden – jetzt sofort!“ Zu dem Zeitpunkt war
der innere Kampf auf seinem Höhepunkt. „Wenn ich
bete und nichts geschieht, wie soll ich dann diesen
Ort wieder verlassen?“, fragte ich mich. „Was wer-
den sie mit uns machen?“ Doch die innere Stimme
sagte ständig: „Geh und bete!“

Das Drängen war so stark, dass ich einfach gehorchen
musste. Also sagte ich den Menschen, dass ich gerne
für die Frau des Häuptlings beten wollte. Sie machten
ein paar Kommentare, doch ich konnte ihren Dialekt
nicht verstehen. Deshalb beugte ich mich über den
Körper und begann zu beten. Es war ein lautes und
gewaltiges Gebet. Gott füllte mich mit außergewöhn-
licher Kraft zum Beten und ich betete eineinhalb
Stunden lang ununterbrochen. Ich nannte sie beim
Namen und bat Gott, sie wiederzubeleben und zu
ihrem Volk zurückzuschicken.

„Ich spürte Wärme in ihrer Hand –
und einen schwachen Puls.”

Irgendwann spürte ich dann Wärme in ihrer Hand –
und einen schwachen Puls. Ich betete weiter. Doch
die Menge wurde langsam ärgerlich. „Schafft diesen
Mann weg.“, sagte jemand. „Er verschwendet unsere
Zeit.“ Doch andere drängten sich vor und sagten:
„Nein, lasst ihn weitermachen. Allah selbst hat ihn
uns geschickt.“

Und dann öffnete die Frau ihre Augen. Alle began-
nen laut zu rufen: „Sie hat ihre Augen geöffnet! Sie
hat ihre Augen geöffnet!“ Die Frauen hörten auf zu
klagen. Jeder drängte sich gegen mich und ver-
suchte zu sehen, wie die tote Frau wieder ins Leben
zurückkehrte. Doch ich betete weiter. Dann setzte
sie sich auf und fragte: „Kann ich etwas Wasser
haben?“ Jemand kam mit einer Flasche angerannt.
Dann wurde es still. Alle waren sprachlos und sahen
zu, wie die tote Frau trank.

Der Geist Gottes drängte mich, etwas von Jesus zu
erzählen. Also begann ich zu sprechen: „Das Großar-
tige, was ihr hier seht, hat nichts mit uns zu tun. Wir
sind nur ganz gewöhnliche Leute. Doch da gibt es
einen Mann namens Jesus.“ Und dann erzählte ich
ihnen von Gottes kostenlosem Geschenk der Erlö-
sung und ich betete für sie.

„Wer Christ werden will, kann das tun.”

Als ich mein Gebet beendet hatte, dachte ich daran
zu gehen. „Was ist, wenn das nicht von Dauer ist?“,
dachte ich. „Vielleicht stirbt sie wieder und dann
sind wir in Schwierigkeiten.“ Doch die Leute wollten
uns nicht gehen lassen. Sie brachten uns Schlafmat-
ten und führten uns in den Raum neben dem Schlaf-
zimmer des Häuptlings. Und genau dort
verbrachten wir also die Nacht. Glücklicherweise
war die Frau am nächsten Morgen immer noch am
Leben! Und sie lebt auch heute noch.

Am Morgen kam der Häuptling zu uns und sagte:
„Ich danke Gott für euch. In dieser Gemeinschaft
haben wir ein Gesetz, dass nichts Christliches tole-
riert wird. Doch weil euer Jesus meine Frau von den
Toten auferweckt hat, hebe ich das Verbot auf.
Jeder in diesem Dorf, der Christ werden will, kann
das tun.“ Er bot uns das Schulgebäude der Gemein-
schaft an, damit wir für Menschen beten konnten.
Das gesamte Dorf versammelte sich vor der Schule
und wir beteten für alle, die krank waren und ande-
re Nöte hatten. Ich erzählte ihnen von Jesus und
Samuel übersetzte es in ihren Dialekt. Am Ende des
Tages gaben 76 Menschen Jesus ihr Leben: Männer,
Frauen und Kinder.

„Ich war es, der euch auf der Straße
angehalten hat.”

Dann sprach der Geist Gottes erneut zu mir: „Ich
war es, der euch auf der Straße angehalten hat. Und
ich habe verhindert, dass ihr diesen Ort verlasst.“
Als wir nach unserem Motorrad sahen, sprang es
auf Anhieb an! Und so entstand eine christliche
Gemeinde in diesem Ort. Heute gibt es in der
ganzen Region überall Kirchen.

Quelle: Aus Sicherheitsgründen nicht genannt;
Interview von Jerry Trousdale/  Joel News 29.04.2016

WESTAFRIKA: Wenn Gott sich über unsere Strategien hinwegsetzt
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Vom 05.-07.05. fand der Kids-Worship-Dance-
Workshop in unserer Gemeinde statt. Die Kids
waren mit großer Begeisterung dabei und haben
tolle Tänze gelernt.

Beim Family-Lobpreis-Gottesdienst am 08.05.
kamen sie dann alle mit großer Freude zum
Einsatz. Zusammen mit den Erwachsenen sangen
und tanzten sie für unseren Herrn Jesus.

So entstand eine besondere Einheit zwischen den
Generationen - ein richtiger Familien-Lobpreis-
Gottesdienst eben.  Zum Abschluss tanzten wir
dann noch israelische Tänze - Alt und Jung
gemeinsam!

Was für ein toller Vormittag in Gottes Gegenwart.

Danke an unsere tollen Mitarbeiter, die dies erst
möglich gemacht haben.

Eindrücke vom Tanzworkshop und dem Family-Lobpreis-Gottesdienst

Juni 2016
Mi, 01.06. 09.30h: Gebet um Erweckung

09.00h-11.30h: Eltern-Kind-Treff (0-4J) (bitte anmelden
19.00h: Einführungsseminar in die Gemeinde (1)

Do, 02.06.     19.00h: Einführungsseminar in die Gemeinde (2)

Fr, 03.06. 09.00h-21.00h: Prayer Room (ab 17.00h Live Lobpreis & Gebet)

Sa, 04.06. 14.30-17.30h: TeenSTAR Gruppe 1 (10-11 Jahre)
17.30h-20.30h: TeenSTAR Gruppe 2 (ab 12 Jahre)

So, 05.06. 09.30h: Gottesdienst, (Predigt: Erni Andergassen aus Dornbirn)

Mo, 06.06. 18.30h: Männerstammtisch in TP Arche (Bitte in Liste eintragen!)

Di, 07.06. 19.00h: „Hunger nach Gott“

Mi, 08.06. 09.30h: Gebet um Erweckung
09.00h-11.30h: Eltern-Kind-Treff (0-4J) (bitte anmelden)

Fr, 10.06. 09.00h-21.00h: Prayer Room (ab 17.00h Live Lobpreis & Gebet)

So, 12.06. 09.30h: Gottesdienst, anschl. Sonntagskaffee

Mi, 15.06. 09.30h: Gebet um Erweckung
09.00h-11.30h: Eltern-Kind-Treff (0-4J) (bitte anmelden)

Fr, 17.06. 09.00h-21.00h: Prayer Room (ab 17.00h Live Lobpreis & Gebet)

Sa, 18.06. 12.00h: Jesus Marsch in Wien

So, 19.06. 09.30h: Gottesdienst

Mo, 20.06. 19.00h: gemeinsames Haus- & Dienstkreisleitertreffen

Mi, 22.06. 09.30h: kein Gebet
09.00h-11.30h: Eltern-Kind-Treff (0-4J) (bitte anmelden)

Do, 23.06.     19.00h: Prophetische Zurüstung! (ausnahmsweise am Donnerstag)

Fr, 24.06. 09.00h-21.00h: Prayer Room (ab 16.00h: hörendes Malen & Kreativität;
ab 17.00h Live Lobpreis & Gebet)

So, 26.06. 09.30h: Heilungsgottesdienst, anschl. Sonntagskaffee

Mi, 29.06. 09.30h: Gebet um Erweckung
09.00h-11.30h: Eltern-Kind-Treff (0-4J) (bitte anmelden)

Jeden Sonntag 18.00h: Gebet Israel/Österreich/Ebenezer;
(Gerhard & Hannelore Brak, Tel.: 0664—4250091)

Vorschau
02.07.–05.07.      Vater – Sohn/Tochter – Tage

05.02.–12.02.2017: Israelreise


